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> Telegramme.
^ Wien , 7. Okt. Ein gestriger Ministerrath hat be-

ichwssen , den Prager Gemeindebehörden die Ausübung der
Pelizei abzunehmen und dieselbe den Regierungsvrganeit zu
übertrage » . Die Publikation des Standrechts ist angeregt,
aber einstweilen Umgang davon genommen worden .

Florenz , 7. Okt. Da die Subskription auf die italie¬
nische Tabaksanleihe am ersten Tag ohne günstigen Er¬
setz geblieben ist, so glaubtman , daß dieselbe bis zum Samstag
verlängert werden wird. — Graf Usedom , welcher von sei¬
nem Unwohlsein wiederhergestellt ist, tritt heute eine Urlaubs¬
reife an. — Der französische Gesandte , Baron v . Malaret ,
wird heute hier erwartet.

j- Madrid , 7. Okt. Die offizielle „
'Madrider Ztg .

" sagt,
dich die Madrider Junta in Anbetracht dessen, dah die Junten
von Cadix, Santarrder und andern Städten sich darüber ver¬
ständigt haben , die Eingangszölle um ^/s hexabzusetzen,
bekretirl hat , daß vom 1 . bis zum 16. Okt. die Eingaugszölle
in der Provinz Madrid in gleicher Weise herabgesetzt werden
seilen . Ros Olano , der Generalkapitän von Neu-Casti-
ken , hat ans Gesundheitsrücksichten seine Demission gegeben
md ist durchs Caballero Rodas ersetzt worden.

j Madrid , 7. Okt. , Abends . Heute Nachmittag um
» Uhr ist Prim hier angekommen und wurde von der Be¬
völkerung mit enthusiastischem Jubel empfangen . Niemals
hat man hier eine solche allgemeine Begeisterung erlebt . Er
hielt seinen Einzug unter der Begleitung der Armee, der
Marine, der Korporationen und zahlloser Volksmassen , und
brauchte mehr als 4 Stunden für seinen Einzug, welcher ein
wahrer Triumphzng war . Schweizerische, französische und
.ulienische Deputationen begleiteten ihn ; an Musikchören
fehlte cs ebenfalls nicht.

7 Madrid , 7 . Okt . , Abends . Prim hat vom Balkon
des Ministerialgebäudes eine Anrede an das Volk gehalten,
wvrm er sagte : Seinerseits intim mit Serrano verbunden ,
müsse dahin gestrebt werden , alle Liberalen zu einigen und
Einigkeitzwischen dem Volk und der Armee zu erhalten, denn
Mii verdanke den Sieg der Revolution der Marine, dem
General Serrano und den verbannt gewesenen Generalen.
Erschloß mit einer Umarmung Serrano's und dem Ausruf:
„Nieder mit den Bourbonen ! " unter allgemeinen Beifallsbe¬
zeigungen . Die Stadt ist prachtvoll beleuchtet. Top ete ist
hier angekommen .

7 Konstantinopel , 7 . Okt . Fnad Pascha geht Ende
brr Woche aus Gesundheitsrücksichteu nach Palermo , wo sein
Aufenthalt mehrere Monate dauern wird. — Die wegen der
Verschwörung gegen den Sultan zu Gunsten des Prinzen
Murad Angeklagten wurden in der Nacht im Geheimen ver¬
hört; etwas Positives ist über die ganze Angelegenheitnicht
bekannt .

Deutschland .
München , 6. Sept . (Sch. M.) Mau glaubt, daß die

gestern wieder eroffneten Militärkonferenzen in weni¬
gen Sitzungen zu dem gewünschten Resultat und zu Ende ge¬
macht sein werden.
. j München, 7. Okt. Die zwischen Bayern und Preu¬ßen bisher bestandene Gegenseitigkeit in der Verfolgung von

Beleidigungeil des Staatsoberhauptes ist nunmehr auch aufdie Staatsregierung und deren untergebene Behöroen ausge¬dehnt worden .
* Berlin , 7 . Okt. Die „Prov .-Cvrr.

"
sagt : Dem Wies¬badener Kommnnal - Landtag werden vorgelegt wer¬

den : ein Regulativ behufs Einrichtung ständischer Selbstver¬waltung , ein Fischereigesetz , ferner Vorlagen, betr. das Erb-
leihverhältniß, den Fortbestand der Dillenburgcr Bergschuleund die veränderte Einrichtung der nassauischen Landesbank .Ueber die Rückkehr des Grafen Bismarck nach Berlin
sind seinerseits noch keine bestimmten Entschließungen ge¬
troffen .

Berlin . 7 . Okt. Ueber die Lage der Dinge in Spanienund das Verhalten der Großmächte dazu sagt die „Prvviuz .-
Corresp .

" :
Die so überraschend eingetreteneUmwälzung in Spanien nimmt zur

Zeit das lebhafte und fast ausschließliche Interesse der europäischen
Regierungen in Anspruch und hak alle anderen politischen Fragen einst¬
weilen znrücktreten lassen . Die Regierung des Norddeutschen
Bundes darf der Entwicklung der Dinge in Spanien mit. voller
Unbefangenheit und mit dem Entschluß folgen , die selbständigen Ent¬
scheidungen des spanischen Volkes über seine nationalen Geschicke eben
so zu achten , wie das deulsche Volk dies für sich in Anspruch nimmt .
Dieselbe Auffassung und Absicht darf unsere Regierung auf Seilen
aller übrigen Kabinette mit Zuversicht voraussetzen. Wie bedeutend

, daher auch die inneren Schwierigkeiten und Verwicklungen für Spa¬
nien werden mögen , so ist doch nicht zu besorgen, daß daraus eine
Störung der allgemeinen europäischen Verhältnisse hervorgehe.

Die „Wes.-Ztg.
" enthält Folgendes : In Folge des Ver¬

suchsschießens vom 22 . v . M. mit schweren Marinegeschützen
ist nunmehr die Entscheidung erfolgt , welche die Einführungdes Krup p '

scheu Gußstahl-Hinterladers in die Marine ver¬
fügt . Die weiteren Versuche sind dadurch nicht überflüssig
geworden ; sie können indessen immer nur eine mehr oder min¬
der bedeutende Abänderung des nun definitiv angenommenen
Systems an die Hand geben. Das System hat sich in dem
72 -Pfünder neuer Konstruktionals allenAnforderungen ent¬
sprechend gezeigt und ist von allen artilleristischen Autoritäten
als das vorzüglichere anerkannt worden .

Berlin , 7 . Okt. Wie vertäutet, halten die Vorschläge
Preußens aus der jetzt in Baden - Badeu versammelten Te-
legraphenkonsercnz neben der Entfernungsmessung nach Tax-
quadraten an der bisherigenEinteilung der Entfernungen in
drei Zonen fest . Die erste Zone soll danach die 4 erstell Tax-
quadrate umfassen, die zweiteZoncdie ersten 15 Taxqnadrate,die dritte Zone den ganzen Bereich der Taxqnadrate. Außer
den schoic früher erwähnten Arbeiten wird die Konferenz sich
auch damit beschäftigen , die von Oesterreich bewirkte Ueber-
setzung der revidirten europäischen Telegraphen-Konvention
aus dem Französischen ins Deutsche durchzusehen und definitiv
festzustellen. Diese Übersetzung hat den Zweck, für die Mit¬
glieder des deutsch -österreichischen Telegraphenvereins — den
Norddeutschen Bund, Oesterreich, Bayern, Württemberg, Ba¬
den und die Niederlande — einen gemeinsamen allseitig als
maßgebend anerkanntendeutschen Vertragslexl darzübielen . —
Zum Landtagsmarschall für den hannoverschen Provinzial -
Landtag ist wieder der Erblandmarschall Graf zu Müustrr -
Dermburg und zum Stellvertreter desselben der Abg . R.
v . Bennigsen ernannt worden . Für den schleswig -holstei¬
nischen Provinzial -Laudtag haben der Gras v. Reventlow -

Farve und' der Hofbesitzer v . Bockelmann diese Aemtererhalten. Die Stellvertreter der Landtags -Marschalle gehö¬ren in beiden Provinzen der dritten Ständeklasse an . So¬wohl Hr . v . Bennigsen als Hr . v . B '
ockelmann sind Abgeord¬nete der Landgemeinden . — Unter dem Vorsitz des Finanzmi¬nisters v. d. Heydt trat heute Mittag das Staats min iste -r i u m wieder zu einer Berathnng zusammen. Als Gegen¬stände derselben bezeichnet man Angelegenheiten der Provin-

zial -Landtage . — Jrrthümlich geben mehrere Blätter baldden 17 . , bald den 20 . Oktober als den Tag der Rückkehr des
Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck nach Berlin an.Der Gras kommt erst Ende dieses Monats nach der Haupt¬stadt. Ueber den Tag seiner Ankunft ist aber noch keine Be¬
stimmung getroffen .

Oesterreichische Monarchie.
Wien . 7. Okkk Die „N . Fr. Presse "

schreibt : „Der langgesuchte Ministerpräsident soll nun endlich gefunden sein.Wir hören nämlich , daß die Ernennung des Fürsten AdolfAuersperg , Bruders des zurückgetreteuen Fürsten Carlos
Auersperg , derzeit Oberst -Landmarschalls von Böhmen , zumMinister -Präsidenten als vollzogeneThatsache angesehen wer¬det: könne. Bestätigt sich die Meldung, dann wird sie zugleichdas deutlichste Dementi sein für die offenbar erfundene , vondem Kellersperg'

schen Organ in Wien den czcchischenBlättern
gläubig nachgedruckte Nachricht , daß Gras Taaffe und Frhr.v. KellerSPerg vom Kaiser nach Pesth berufen worden seien.Frhr. v. KellerSPerg ist übrigens noch immer nicht entlassen. —Ans Olmütz wird berichtet , daß das dortige geistliche Ehe¬gericht zweiter Instanz endlich die Ehegerichts-Akten an das
Kreisgericht ausgcliesert habe ; wahrscheinlich wollte cS der»Hr . Fürst-Erzbischof von Olmütz auf eine weitere Steigerungder Exckntionsmittel nicht ankommen lassen, und daran hat er
sehr wohl gethan .

"

Ps Wien , 6. Okt. Was ich Ihnen über den Inhalt eineran den Kaiserl. Gesandten in Madrid ergangenen Instruk¬tion geschrieben, war nicht ganz genau , und ich halte mich ver¬
pflichtet, die betreffende Mittheilung gegen eine möglicheMiß¬deutung richtig zu stellen. Dem Gesandten ist , ohne daß an
seine Beglaubigung bei der Königin Jsabella erinnert wordenwäre, einfach zur Pflicht gen,acht, auch gegenwärtig bei jederGelegenheit die Interessen österreichischer Unterthanen nachKräften wahrznnehmen, im klebrigen aber die weitere Ent¬
wicklung der Ereignisse abznwarten und bezüglich der Formendes etwaigen Verkehrs mit der faktischen Ordnung der Dingesich mit den Vertretern der Westmächte ins Benehmen zu setzen.Daß Oesterreich nicht entfernt gesonnen ist , eine Restanra-
tionspolitik zu treiben , erlauben Sie mir noch ausdrücklich zuversichern .

Wie « , 7. Okt. Privattelegramme aus Galatz melden,daß bei den dort stattgesundenen Exzessen gegen die Juden alle
Synagogen demolirt und 25 Personen schwer verwundetworden seien .

Innsbruck , 6. Okt . In Folge 36ftündigen Regengussesist das ganze Etschthal überschwemmt. Die Vorstädteund der Bahnhof in Trient stehen unter Wasser. Die Etschsteht 17 Schuh über Null . Viele Straßenstrecken, Dämmeund Brücken im Hauptthale und in den Nebenthälern , beson¬ders im Nonsberge gegen Riva und Tione zu , sind zerstört .Das Wetter scheint sich zu bessern .
M. Aach Splmiev.

(Fortsetzung aus Nr . 237 .)
wie dieses Archiv jetzt eingerichtet, bietet es eigentlich nur

f̂fenswürdiges und Außergewöhnliches für eine» Schreiner , der
^ größtem Interesse die langen und dicken Palisanderplanken der
»nmgiswlle anstaunen wird ; vielleicht genirt man sich , Das an die"

ffMllichkeit zu bringen, was durch unfähige Regierungen dem Lande" l minier und ewig verloren ging . Auf dem flachen Dache der Lonja
wir die Gegend nach allen Seiten hin, sahen aber nichts

„
^ als eine unermeßliche Ebene, in der da und dort eine Ortschaft

^
°de: eine Viehhcerde weidet und durch welche der lehmgelbe Qua -

i»
^ hier oben aus gesehen glücklicherweise silbern glänzt ,Est M
^ roßer Gemächlichkeitfließt.
schritte von der Lonja entfernt ist der Alcazar, das stark

w.aurische Königsschloß, eines der werthvollsten Andenken aus
Spaniens und vornehmlich Andalusiens . In ihm

^ 7^ °- lrch nach der Eroberung von Sevilla König Ferdinand ,
ff»e Veränderung darin vorzunehme» ; Don Pedro l . vergrö -

täsk ^ me Hofhaltung und in gleicher Weise Karl V . und
^ feiger. Zur Besichtigung des Palastes bedarf es einer Ein -

öie "" " sich bei der Schloßverwaltung zu verschaffen sucht,
bin» ^ °" s den Händen des Intendanten , sondern aus Venen
tz»es Köchin in Empfang nahmen, da Elfterer der Ernährung

Die arabischen Herrscher ließen sich nach der da-
hjt 7 ^ kine Festung und ein Schloß zugleich bauen , welches ,
Zt »Iluu

^ n Prachlwerk ornamentaler Kunst werden sollte .
Glück fanden die araberfressenden christlichen Könige vielen

"
rtzwe- wunderbar schönen Lokalitäten, weswegen sie noch"

^ ^ ihrem vollen Glanze erhalten geblieben. Es wieder-
i einzelnen Räumen alle die minutiös ausgeführten

Arabischen Dekorationen wie wir sie schon von Granada

her kennen; dieselben zierlichen Säulchen aus weißem Marmor mit
vergoldeten und gemalten Kapitälen , die gelungenen amnuthigen ^
Bogenstellnngen , die mit phantasiereichen Arabesken und seltsamen
Schriften verzierten Felder, die sinnig geordneten Einlagen der Thüren
und Decken , die bezaubernde» Wölbungen nach Art der Tropfstein - j
grotten, die Marmvrsvntamm mit ihren Schristflulpturen ; und wieder i
die prächtige Azalyosmosaik der Lambris und der Fußböden und die !
herrlich von einander abstechenden Farben der in grün , blau , roth und !
gelb bemalten Stiikkaturarbeiten . ^

Im Ganzen ist der Sevillaner Alcazar weit besser und aufmerksamer
behandelt und in allen seinen Räumen eine intensivere Konservirung
wahrzunehmen, als in denen der Alhambra ; namentlich läßt sich dies
vom Gesandtensaal sagen , welcher- den jenes Palastes , an Reichthum
und Pracht weit übertrifst , obwohl in Granada die herrliche Aussicht
aus einigen Sälen reichlich ersetzt , was ehedem die Kunst unterließ ,
während dieser statt der grandiosen Sierra nevada nur eine endlose
Ebene vor sich hat . Man hätte wohl keine barockere Idee haben kön¬
nen , als die , einen dieser

' Säle mit Porträts gekrönter spanischer Hänp -
Kr, zum Theil in Rüstungen , zum Theil in Frack und Mongeperücke
zu garniren , was auf eine arabische Wanddekoration Paßt , wie die
Faust auf ein Auge. In halb unterirdischen umfangreichen Gewölben
bestehen die Bäder der Sultaninnen genau noch so , wie sie zu Araber¬
zeiten waren , jedoch wollte mich amnuthen, als ob in ihnen eine ziem¬
liche Kühle herrscht , die den zarten Palast -Damen nicht am aller¬
zuträglichsten gewesen sein dürste und ihre glatte weiche Hülle manch¬
mal in eine Gänsehaut verwandelt haben mochte. Das Bassin des
Bades ist in solch weiten Dimensionen angelegt worden , daß bequem
Alle zumal — es waren ihrer gewiß einige Dutzend — darin Herum¬
pudeln konnten.

Jedem Reisenden, der das Schloß mit Aufmerksamkeit und gründlich
anschauen will, sei anznrathen, daß er sich hartnäckig der jagenden Eile
des Aufsehers widersetze , denn hier ging es uns noch schlimmer als in

der Alhambra . Honetter behandelte uns der Hüter der arabischen Gär¬ten , welche einen Theil der Merkwürdigkeitender Schloßfestung auS-
machen. Sie sind aber jetzt terrassenförmig in altfranzösischem Styl
angelegt und haben ihren türkischen Schnitt fast gänzlich eingebüßt ;Orangen - und Citrsnenspaliere von üppigem Wuchs bekleiden hoheMaliern und überall aus diesen ausgedehnten Flächen entfaltet sicheine Pracht von blühenden Blumen und Sträuchcrn , auf welche sehrviel Sorgfalt verwendet wird , die «noch dazu das milde Klima bestensunterstützt . Ich fand daselbst eine botanische Merkwürdigkeit, einen
baumhohen Opuntiankaktus mit ausgebildetenSrüchten , von denen unsder freundliche Gärtner einige Exemplare zum Verkosten anbot , waswir auch mit Dank annahmen . Während dieser Geschmacksprobe un¬
tersuchte er sorgfältig, ob sich keine Cochenillschildlaus auf dem Baume
festgesetzt habe, hauptsächlich wegen Schonung der Früchte; ihr Geschmackist fade süß , ihre Form ähnlich der einer grünen Feige , die äußere
Haut , sowie das Fleisch heil karminroth. Die Gartenwege sind mit
Backsteinen ansgelegt und in einzelnen Pfaden ist die Mehrzahl diesermit spitze» Metallröhren durchbrochen , welch letztere mit einer großenunterirdischen Speisungsrvhre in Verbindung stehen. Durch das Oeff-nen eines Krahnens springen nun zahllose Wasserstrahlen aus dem
Boden , aus denen der zufällig überraschte Spaziergänger eiligst weg¬
zukommen sucht , aber ehe er bas Ende erreicht hat , tüchtig von unten
getauft wird, ein Spaß , der mehr für das weibliche Geschlecht gemünzt
ist. Des Aufsehers gute Laune erlaubte sich dm Jux an uns zwei
Unvorbereiteten und Unwissenden , welche irrthümlich glaubten , rascher
zu entkommen, wenn sie die Füße bis an's Kinn hinaufzögen .

.(Fortsetzung folgt.)

— Bombay , 5 . Okt. Das Echtst „Octavia" ist in Trincomale
( Ceylon) mit der Nachricht angekommen , Livingstone solle sich etwa7 Tagemärsche von Zanzibar befinden .



Prag , 6. Okt. In Rinholec , der vorletzten Kladnoer
Bahnstation , sind Arbeiterunruhen ansgebrochen . Mili¬

tär soll requirirt , ein Mensch schwer verwundet worden sein .

Pesth , 6 . Okt. Fürst Karageorgievich sträubt sich
aus Gesundheitsrücksichten gegen die Reise nach Semlin . Nach

einer heute stattgehabten abermaligen Konsultation haben die

Aerzte denselben jedoch als reisesahig erklärt . Morgen Abend

wird er auf ein Dampfschiff gebracht , wo er übernachtet . Don¬

nerstag erfolgt die Abreise nach Senilin .

Pesth , 6. Okt. Die Polizei hat in Folge der angestellten
Nachforschungen Spuren der Mörder des Obersten Beniczky

aufgefunden . — Die Fabrikshofmühle ist abgebrannt
und wird der Schaden auf 611,000 fl . berechnet .

Schweiz .
Zürich , 6 . Okt. (Sch . M .) Die gewaltigen Hoch w a s -

ser , die am 28 . und 29 . Sept . im Stromgebiet des Rheines

stattfanden und ini Kanton Graubünden über mehr als ein

Thal , ganz besonders aber über das Sl . Gallische Rheinthal

große Noth brachten , haben sich ani 3 . und 4 . Okt . in schreck¬

licher Weise erneuert . Das Volser Thal in Graubün -

den ist in eine Wüste verwandelt , 12 Häuser im Hanptort

St . Peter sind von denFluthen weggerissen und noch mehrere

theilweise beschädigt und zerstört worden . Das Dorf Halden¬

stein in der Nahe von Chur hat die gänzliche Verwüstung sei¬

nes fruchtbaren Geländes zu beklagen . Der Schaden an Pri¬

vat - und öffentlichem Gut ist ein sehr großer . Straßen und

Brücken in großer Zahl sind theils gänzlich fortgerissen , thcils

stark beschädigt . Der Telegraphen - und Eisenbahnverkehr

durch das Rheinthal ist gänzlich unterbrochen uns wird es

längere Zeit zu seiner Wiederherstellung bedürfen . Letzten

Sonntag schwebte der ganze Kurort Ragaz wegen der außer¬

ordentlichen Anschwellung der reißenden Tamina in äußerster

Gefahr . Von Nagatz bis Sargans und Mels bildet die weite

Ebene nur einen Sec . Die Stationsplätze und Bahnhöfe

stehen tief im Wasser . Je weiter jedoch stromabwärts , desto

größer wird die Noth . Im St . Gallischen Rheinthal haben

auf beiden Seiten viele Dammbrüche stattgefnnden und hat

der Rhein die ganze Thalsohle überschwemmt . Ganze Dörfer

mußten d^u sich heranwälzenden Wellen preisgcgeben werden ;

mehrere Hundert Menschen mußten eiligst Haus und Hof ver¬

lassen , um ihr nacktes Leben zu retten ; viele wurden mit knapper

Noth verniittelst Kähnen und Flößen aus ihren bis zmn Dach

von reißenden Wogen umspülten Häusern dem nassen Grabe

entrissen . Die Dörstr Burgerau , Waletz , Montlingen , K lie¬

fern u . a . sind in der größten Noth und Gefahr . Mehrere

Menschen fanden , vom hereinströmenden Wasser überrascht ,
oder beim Retten von Habseliokeiten in den Wellen ihren

Tod . Obschon sich das Unglück in seiner ganzen Größe noch

nicht überschauen läßt , so kann man sich doch auch in der

Ferne einen annähernden Begriff davon machen , wenn man

die große Ausdehnung der Verwüstungen kennt und bedenkt ,

daß eine zahlreiche Bevölkerung , so viele Tausende , ihren

Herbstsegen theils auf dem Feld vernichtet und theils , was

bereits geerntet , in Haus und Scheuer zu Grund gehen sehen

muß . Zudem sind so manche Gebäulichkeiten spurlos ver¬

schwunden , andere dem Einsturz nahe , viele schwer beschädigt ,
und alle , die vom Wasser überfluthet worden sind , auf Wochen

hinaus unbewohnbar . Zahlreiche Familien sind Plötzlich aller

Existenzmittel beraubt , ohne Wohnung , ohne Kleidung und

ohne Nahrungsvorräthe , und dies Alles Angesichts des nahen¬

den Winters . Der Schaden an Gütern , Uferbauten , Brü¬

cken rc . ist so groß , daß trotz der größten Anstrengungen es

lange Zeit erfordern wird , die Spuren zu verwischen .

Auch die Reu ß hat ihre Dämme bei Attinghausen durch¬

brochen und die ganze fruchtbare Gegend überschwemmt , nach¬

dem sie oberhalb viele Häuser , Ställe , Grundstücke und Holz¬

massen mit sich fortgerifsen . Die Menge angeschwemmten

Holzes soll so groß sein , daß das Dampfschiff letzten Sonntag

nur bis Brunnen und Treib , aber nicht nach Flüelen gelangen
konnte . In Amsteg und Erstfeld stieg das Wasser bis zum

ersten Stockwerk . Die Gotthardstraße ist kaum für Fußgän¬

ger gangbar , und doch ist Hr . Bundespräsident Dubs am

Montag über den Berg , um dem Bnndesrath Bericht über die

Größe des Unglücks dies - und jenseits der Alpen zu erstatten .

Noch keine Ueberschwemmung hat so großen Schaden verur¬

sacht . Nun kommen auch noch Hioböposten aus Engadin ,
wo das Kurhaus St . Moriz überschwemmt und viele Brücken

weggerissen wurden . Auch in Puschlav das Gleiche . Zwi¬

schen Jlanz und Truns ist Alles verwüstet . Tie gewöhnlichen

Hilfeleistungen sind ganz unzulänglich , daher der Buudcsrath
den bedrängten Kantonen mehrere Sappeürkompagnien ange¬
boren hat .

Zürich , 7 . Okt . Zürich hat eine Sapeurkompagnie
nach dem St . Gallen 'schen Nheinthal gesendet . Der Bundes¬

rath beruft alle Kantone zu einer Konferenz für schleu¬

nige Hilfeleistung .

* Lugano , 2 . Okt . Einem von der Regierung des Kan¬

tons Tessin ausgehenden Aufruf an die Bewohner der

Schweiz um milde Beiträge für die Wasserbeschädigten
des Kantons entnehmen wir folgende Schilderung des durch
die Elemente angerichteten Schadens :

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Sept . wurde dieser Kanton

von einem furchtbaren Unglück heimgesucht . Eine Ueberschwemmung

ergoß sich über die Thäler von Blenio , Levmtina , Riviera , Verzasca

und Maggia . Dieselbe war begleitet von Erdschlipfen , vom Absturz

von Bäumen , Geröll und Gchutt , so daß die Elemente in ihrer Zer -

störungswuth in schrecklichemWetteifer begriffen erschienen . Das ganze

schöne Land , welches sich von Giornico und Olivone nach BiaSca er¬

streckt, ist nicht mehr zu erkennen — ein bloßer Schutthaufen . Straßen ,

Brücken , Dämme sind zerstört ; Häuser , Mühlen und Ställe wanken ;

reiche Wälder , fruchtbare Felder , Weinberge sind Plötzlich verschwun¬

den ; die verlorenen Mehstücke zählt man nach Tausenden . Und Wa¬

den Jammer noch erhöht , ist der Verlust von mehr als 50 Menschen ,

dir Einen im Schlaf überrascht , Andere Opfer ihrer Aufopferung für

die Rettung Fortgcschwcmmter , Familienväter und Mütter ; die unglück¬

lichen Körper wurden zerquetscht beim Einsturz der Wohnungen oder

fortgerifsen von den Wogen oder lebendig begrabm vom Schutt . Die

Zerstörung übersteigt die lebhafteste Einbildungskraft . Tausende von

Familien sind geschädigt und eine sehr große Zahl ist in die äußerste

Noth geralhen , ohne Obdach , ohne Kleidung , ohne Brvd ; eine Anzahl

ist beraubt ihrer Ernährer . Jeder Waldstrom , sobald er die Wuhrcn

und Dämme durchbrochen , wurde sofort zum Fluß , und der Tessin ,

wo er ans dem Rivierathal sich herabstürzt und die weiten Ebenen

von Bellinzona und Magadinv durchfließt , war nicht mehr ein Fluß ,

sondern ein See , der sich von einer Bergkette ausbreitete bis zur an¬

dern , in einer Breite von 2 bis 3 Kilometern . Und diese unermeß¬

liche Wasfcrmasse trug elende Ueberreste von Gebäuden , Mobilien , von

Vieh , und trieb — ein furchtbarer Anblick ! — noch blutende mensch¬

liche Gliedmaßen vor sich her . Der Schaden , unberechenbar für Ken

Augenblick , steigt sicherlich auf Millionen an ; bisher hat das Wasser

sich noch nicht wieder in sein Bett zurückgezogen ; noch dauern die Re¬

gengüsse ungeschwächt fort zu allgemeiner Unruhe und zu vermehrtem

Unglück .

Lugano , 6 . Okt . ( Bund .) Heute erst ist der „ Bund "

vom 1 . d . hier angekommen mit Briefen von Bern . Die Ver¬

mittlung zwischen Faido und Biasca findet zu Fuß statt ,

Pakete und Valoren passiven noch nicht . Gestern hat theil¬

weise der Regen anfgehört , heute ganz . Aber der See wächst

immer noch . Plätze , Straßen und viele Magazine sind voll

Wasser . Man athmct auf . Fünf Tage war aller Verkehr

ringsum geschlossen . So eben erhalte ich die Botschaft , daß

der Telegraph über Chur offen ist . Bundespräsivcnt Dubs

ist gestern Abend in Bellinzona eingetroffeu und wird heute

hier erwartet .

Frankreich .
* Parts , 7 . Okt. Aus London wird telegraphisch ge¬

meldet : Don Juan von Bourbon hat so eben auf seine

Rechte auf die Krone Spaniens zu Gunsten seines Sohnes

des Jnfanteu Don Carlos verzichtet . Diese Abdankung ,

welche von Paris unterm 3 . Okt . 1868 dadirt ist , lautet fol¬

gendermaßen :
Indem mein Streben nur dem Glück der Spanier , d . h. ihrem in¬

neren Gedeihen und dem äußeren Ansehen meines lieben Vaterlandes

gewidmet ist , glaube ich abdanken zu müssen , und durch Gegenwärti¬

ges verzichte ich auf alle meine Rechte auf die Krone von Spanien ,

zu Gunsten meines geliebten Sohnes Don Carlos de Borbon und -

d ' Este . Gezeichnet Juan de Borbon und de Breganza .

Wie die „ Patrie
" meldet , wird der Kaiser nächsten Moll¬

tag Biarritz verlassen und sich von da direkt nach St . Clond

begeben . — Der „ France
" zufolge ist die Königin Christine

von Spanien gestern in Bordeaux eingetroffen .
fl lach dem „Journ . de Paris

" geht in hohen Regionen das

Gerücht , die französische Regierung würde nicht ungern sehen ,

wenn der Prinz Karl von Bourbon , der Enkel des Don

Carlos , seine Ansprüche auf den spanischen Thron geltend

machte .
Nach den Korrespondenzen von hellte Abend bestätigt sich

der Tod des Marquis NovalicheS nicht . Sein Befinden

soll im Gegentheil Aussicht auf Herstellung lassen .

Der „ Cpvque
" geht aus Li ssabon die Nachricht zu , daß .

die Königin Pia für einige Monate nach Italien gehen wird

behufs der Wiederherstellung ihrer Gesundheit . Jyr Vater ,
der König Victor Emanuel , soll dies besonders gewünscht

haben . — Rente 69 .20 , Osib . 570 , ital . Anl . 52 .47 stz .

* Parit >, 7 . Okt . Die „ Patrie
" bringt aus Veranlassung

der Thronrede des Königs von Dänemark einen längern

Artikel , der zu folgendem Schluß kommt : Frankreich könne

ohne Empfindlichkeit die aggressiven Tendenzen Preußens mit

ansehen , denen die französische Politik eintretenden Falls ent¬

gegenzutreten habe . Man wisse ja , daß Frankreich über die

Jnnehaltung des Prager Vertrages wache . — Der „Gaulois "

erwähnt mit Vorbehalt des Gerüchts , daß Havanna sich

unabhängig erklärt hat .

Spanien .
Das Triumvirat Serrano , Prim und Salustiano Olozaga ,

das am meisten zum Sturze der Bourbonen beigetragen , will

sich noch immer nicht beisammen finden : Prim
's Ankunft in

der Hauptstadt wird als bevorstehend täglich telegraphirt , doch

er zögert nach wie vor , und Olozaga läßt geradezu verkündi¬

gen , daß er seine Zeit noch nicht gekommen erachte . Jetzt ist

sein Bruder , welcher Mitglied der Madrider Junta del Go -

bierno ist , nach Paris geeilt , um mit ihm zu unterhandeln .

Wir werden kaum fehl greifen , wenn wir uns dieses Zuwar¬
ten hauptsächlich aus den widerstrebenden Elementen erklären ,

welche sich seit der ersten Stunde nach dem Madrider Pronun -

ciamiento erhoben haben . Die Führer des Kampfes , so wurde

wenigstens wiederholt versichert und so ist es auch höchst wahr¬

scheinlich , waren über das Ziel im Großen einig , die Faiseurs

jedoch in Madrid , die Führer zweiten Ranges , suchten sich so¬

fort der Gewalt '
zu bemächtigen , voran der Oberstleutnant

Amable Escalante , der so eben aus dem Gefängniß befreit und

vom „Volk "
zum General „graduirt

" worden ; er wurde am

Dienstag früh vor dem Ministerium des Innern ( dem Zober -

imoilm oder auch ei prinoipsl genannt ) , das an der Puerta
del Sol liegt , der radikalen Partei als Führer von einem

Häuflein Getreuer vorgeführt ; man rief : « Viva ei Zeneesi
lüsealrmio !" und schritt auf der Stelle zur Aktion . Das

„ Volk " wurde durch Straßenanschläge aufgefordert , in den

Waffenniederlagen zn erscheinen und Waffen zu empfangen ;

zugleich setzte sich dieses Häuflein im Gobernacion fest und

suchte sich als Regierung zu konstituiren . Dieses geschah wi¬

der Wissen und Willen der Junta del Gobierno , die aus der

ursprünglichen „Rcvolutionsjunta
"

sich herausgebildet , aus

gleichen Theilen der drei Parteien konstituirt , Madoz zu ihrem

Präsidenten ernannt und ihren Sitz auf dem Stadthause und

als Wahlspruch genommen hatte : „ Vivs Is ßobergma llel

pimblo ! 4bafo los koi -bones ! '
, aber auch nicht weiter gehen

wollte . Während die Demokraten sich im strömenden Regen

Waffen holten , jedoch keine Munition erhielten ( ob wegen des

Regens , ob aus Vorsicht der Faiseurs von der Puerta del

Sol , stehe dahin ) , fand es die Junta del Gobiernio für nöthig ,

ihren Sitz in den Schoß der „politischen Börse
"

zu verlegen ,
und traf hier am Dienstag Nachmittag mit der After -Junta
im Gobernacion zusammen . Durch die Energie und Klug¬

heit der beiden einflußreichsten Mitglieder der Junta del K»
bierno , Madoz und Rivero , gelang eS, statt eines Kauiv ^
eine „ Union " beider Junten zu vereinbaren , ohne jedoch
Verschmelzung erzielen zu können oder zu wollen ; man b?
schloß , „ ans Volk " Berufung cinzulegen und unver -ünli»
eine definitive Junta wählen zu lassen . Dies sind die Zyk¬
len , die am Mittwoch in den zehn Distrikten Madrids beqq^
neu : jeder Distrikt sollte drei Mitglieder wählen , so daß dies
gewählte Junta aus dreißig Mitgliedern bestehen werde
Madrid hatte also , wir wiederholen es der Klarheit we¬
gen , zuerst die „Revolutions - Junta

"
, aus der die

del Gobierno von zwölf Mitgliedern unter Madoz herv, ^
ging , und daneben die Junta des Gobernacion von AmM
Escalante , denen nun die definitive Junta del Gebier /
folgen sollte . Wie diese in Madrid , so werden in den 4g
Provinzen der Monarchie je eine definitive Regicrunes -
Junta gebildet , welche entweder die Wahlen zu den M
stituirenden Cortes leiten , wie die Demokraten wollen oder
die Cortcs -Mitglieder ernennen sollen , wie die Liberalen wün¬
schen . Escalante ist das „Idol

" der Faiseurs von der Pucrl -
del Sol und treibt zur Republik ; er gilt für einen aufrich¬
tigen , aber heißen Kopf , und es bedarf , wenn man diese Ab¬
gänge kennt , wohl kaum noch einer weiteren Erklärung wes¬
halb Madoz so plötzlich das Präsidium der Junta niede

'
rlcqte

Die Armee soll wütheud über die Escalantisten sein , und
Serrano hatte vom ersten Augenblick seiner Anwesenheit in
Madrid einen schweren Stand . Es wird in allen uns -»
Gebote stehenden Berichten , ans denen wir diese Darlegung
kombinireu , versichert , daß Prim mit Serrano durchaus einig
und einverstanden sei , daß er in Barcelona länger , als er ge¬
wollt , geblieben sei, um dort die Demokraten zur Besonnenheit
zu bringen , weil die Proklamirung der Republik in Catalonien
den Escalantisten Ueberwasser in Madrid geben würde . So¬
bald Prim in Madrird in gleichem Sinn wirkt , steht zu hof¬
fen , daß er mit Serrano jjeder voreiligen Entscheidung ver¬
beugen und den konstituirenden Cortes freie Entschließung
wahren werde . Daß Salustiano Olozaga , der für Spanien
zwei Verfassungen entwarf , die von 1837 und die von 1855
die Zeit seiner Rückkehr von Paris , wo er seit 185tz
im Exil lebte , noch nicht gekommen glaubt , erklärt sich
einfach aus der jetzigeil Sachlage in Madrid . Es wird

versichert , daß er mit Serrano und Prim sich verpflich¬
tet habe , die Ordnung aufrecht zu erhalten , bis die ko»-

stituirenden Cortes über die Regierungsform abgestimmt
haben . Die jetzige Krisis wird als eine solche zwischen den
drei Parteien , den Unionisten , Progressisten und Demokraten

geschildert , nicht als eine zwischen den obersten Spitzen der

Bewegung , welche nach wie vor einig seien . Es fragt sich
null , ob die äii minoros Ordre pariren , oder ob sie es zu einer

Entscheidung durch die Waffen treiben . In diesem Fall soll
Serrano fest auf die Armee zählen können . Ein Straßen¬
kampf würde aber L >errano ' S Stellung sehr erschweren , auch
nach dem Sieg und den Wahlen zu konstituirenden Cortes
unter eirrer Diktatur ; das wäre allerdings eine höchst un¬

glückliche Chance . Es ist zu beklagen , daß Esparter «, der

gleich Serrano und Olozaga konstitutioneller Monarchist ist,
noch immer zögert , in Madrid zu erscheinen ; sein Name iß
eine Fahne , wenn der alte Mann auch , durch Gicht und

Schicksale gebrochen , als aktiver Staatsmann und General

nichts mehr leisten dürfte . Macht der junge Most der neue,,

Freiheit die jetzige Gährung glücklich durch , so werden geklär-

tere Zustände daraus hcrvorgehen , wo nicht , so kann es zu
blutigen Auftritten kommen , und Spanien mag von Glück

sagen , wenn es bei dem : entweder Republik oder konstitutio¬
nelle Monarchie , bleibt und wenn sich nicht als dritte Macht
der legitimistisch - klerikale Aufstand der baskischen Provinzen
in den Streit mischt . Vorläufig hat der Graf von Monte-

molin in Guipuzcva so wenig Anhang gefunden , wie der

Graf von Girgenti ; wie Jener im Norden , so ist Dieser m

Süden über die Grenze komplimentirt worden . ( Köln . Ztg .)
* Madrid , 4 . Okt . Die Gründe , welche Madoz zur

Niederlegvng der Präsidentschaft der Junta veranlaßt haben,

sind nicht genau bekannt , doch vermuthet man , sie seien mehr

persönlicher als politischer Natur gewesen . Sein Nachfolger ,

jedenfalls Aguirr c , der erst vor wenigen Tagen von Paris

heinigekehrt ist , hat sehr vorgerückte Ideen . Die Einen hal¬

ten ihn für einen Demokraten , die Anderen sogar für einen

Republikaner . Uebcrhaupt gehört die Majorität der Junta
der progressistisch -demokratischen Partei an . — Unmöglich

wäre es nicht , daß demnächst ein Feldzug gegen den Klerus

eröffnet würde . Man legt ihm nicht allein Karlistische Ten¬

denzen bei , sondern man halt ihn für einen offenen oder ge¬

heimen Feind der Freiheit , für welche im Augenblick ganz

Spanien ausschließlich schwärmt . In Sevilla hat du

Junta sämmtliche Mönchs - und Nonnenklöster geschloffen >«d

die Zöglinge des Seminars in ihre Familien zurückgeschim -

Dcr Gouverneur der Provinz ist , der Unterschlagung beschul¬

digt , in Hast , und alle seine Güter sind mit Beschlag be¬

legt . Die von der Junta in Sevilla neu eingesetzten
amten leisten vorläufig aus Besoldung Verzicht . Aehnüche»

kommt auch in andern Städten vor . Das großartigste Bei'

spiel von Hochherzigkeit hat übrigens die Junta von sau -

tander gegeben . Die Junta von Valladolid hatte den

neral Calonge , der so blutig in Santander gehaust ,

genommen und der revolutionären Behörde der letzteren stW

zur Verfügung gestellt . Diese antwortete : „ Wir haben »ult»

Tobten begrabe » , wir pflegen unsere Verwundeten . Wir « st

zeihen dem General Calonge ; nur möge er nicht mehr E

Santander kommen .
" — Oberst Ceballos , von der llr

^
-

des Novalichez , der einen ehemaligen Deputirten hat erschE -

lassen , befindet sich als Gefangener in Madrid . — ^
tegnerra , bei Malaga , soll das Volk ein Nonnenkloster ^ ^

plündert und niedcrgebrannt haben . Manche der stom̂ -

Jungfrauen sollen bei dieser Gelegenheit Schaden genoss
Z

haben . Dagegen sollen die König ! . Truppen in einem f
chen der Provinz Salamancasich schwerer Gräuel scĥ f

gemacht haben . Im Allgemeinen stehen derartige Fälle m Z

gegenwärtigen Bewegung völlig vereinzelt da . 4

* Madrid , 6. Okt. General Dulce , welcher in



wird hier Donnerstag erwartet . GeneralPierrad

morgen Barcelona , um nach Madrid zu kommen ,
^» vat noch keine definitive Nachricht über die Annahme

: S . de Olszaga . Graf Girgenti ist gestern
'

And in Lissabon angekommen .
"

, Barcelona , 3 . Okt ? Die revolutionäre Junta hat
'

brer heutigen Sitzung einstimmig votirt , daß die Citadelle
^

» der hervorragende linke Flügel des Forts von Atoruzonas
werde .

Großbritannien
« oado « , 7 . Okt . Der „ Times "

zufolge wird der seit

Jahre in der Schweiz ( früher im Königreich Sach -

^ l akkreditn te Gesandte John Lumley zum englischen Ge -

' Men für Belgien ernannt werden .
^

7 . Okt . Die „ Times "
bringt heute einen Artikel

den britischen Feldzug gegen die Rebellen im oft indi¬

sche» Hochlande und räth , dabei mit Vorsicht zu Werke zu

eben ' denn hinter dem Hochland liege Afghanistan , und da¬

hinter stehe Rußland . Die Frage sei wohl zu erwägen , ob

hi-bt eine Vorschiebung der britischen Grenze gegen Asghani -

snn hin und Anlegung von Grenzfestungen zweckmäßig cr -

ickeine . Schon sei ein Heer von 20,000 Mann , aus engli¬

cken und indischen Truppen bestehend , versammelt und kämpf¬

est - es fei nöthig , sich zu entscheiden , ob man an der Nord -

westqrenze Indiens die Politik des Sichzurückhaltens aufgeben
beibehalten wolle .

Amerika
» Neu -York , 26 . Sept . ( Per „City of Boston "

.) Die

dlative von Georgien hat von neuem die Bill ver -

mrsen, welche die Miliz unter die Waffen rufen sollte. Der
bricht

'
Mr den Konflikt von Camilla , den ein Kommissär

des Burean
's derFreigelassenen von Georgien abgefaßt hat , er¬

klärt daß die Weißen die Neger angegriffen und 10 Meilen

weit zu Pferde und mit Hunden verfolgt haben . Der Bericht

hält einen blutigen Kampf für nahe bevorstehend , wenn der -

ftlbe nickt durch die Unionstruppen verhindert wird . — Der

mexikanische Kongreß hat seine Sitzungen am 17 . Sept .

begonnen .

Men -Bork , 26 . Sept . Die Indianer ( wahrschein¬

lich die Apachen ) sind nach heftigen Gefechten von den Bun¬

destruppen aus Texas verdrängt worden .

London , 7 . Okt . Der Dampfer „ City of Brüssel
"

bringt

folgende Nachrichten aus Ri o de Ianeiro vom 13 . Sept . :

Die Brasilianer haben die Vorhut der Paraguiten am 26 .

August geschlagen und am 28 . August deren befestigte Stel¬

lung bei Jebicuary genommen . General Lopez zog sich mit

einer kleinen Eskorte in die Nähe von Assumption zurück ,
welche Bewegung als gleichbedeutend mit einer Flucht betrach¬
tet wurde .

Baden .

Karlsruhe , 7 . Okt . (B . Ldsz .) Die Mitglieder des landwirth -

schaftlichen Zentralausschusses werden sich am 19 . d . M . zur

diesjährigen Berathung dahier versammeln .

tKarlsruhe , 8 . Okt . Auch die Brennerbahn ist , tele¬

graphischen Nachrichten zufolge , und zwar voraussichtlich für mehrere

Wochen unterbrochen .

Heidelberg , 7 . Okt . (Heidelb . Bl . ) Ein erhebendes Fest fand

heute Morgen in der Prvvidenzkirche statt . Das älteste Mitglied un¬

serer Universität , Hr . Geh . Rath Rau , hat unter der großen Theil -

nahme, umgeben vom Kreis der Kinder , Enkel und Geschwister des

greisen Paares , seine goldene Hochzeit gefeiert .
Der Herzog und die Herzogin von Alenson kamen in Begleitung

de« Herzogs Karl Theodor von Bayern hier an und stiegen im Hotel
Echrieder bei Hrn . Kühn ab ; eS wäre demnach die Zeitungsnachricht ,
welche das hohe Neuvermählte Paar nach Wien reisen läßt , zu berich¬

tigen, da dasselbe dem Vernehmen nach von hier seine Reise nach Eng¬
land sorisetzt .

Müllheim , 4 . Okt . ( Oberrh . Kur .) Heute fand dahier die

Hauptversammlung der badischenMänner - Gesangvereine
hau. Im Ganzen waren 32 Vereine aus den Städten Karlsruhe ,
Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Baden , Rastatt , Offenburg , Donau -

eschingen, Pforzheim , Ettlingen . Staufen , Müllheim , Achcrn , Emmen -

dmgen , Lörrach , Schopfheim und den Orten Neuenburg , Lichtenau ,
Ehrenstetten, Zell im Wth . , Maulburg und Sulzburg vertreten . We¬
gen der im Hauptausschuß obwaltenden besonderen Verhältnisse wurde
Hr> Gerichtsnvtar Hammetter von Müllheim mit der Leitung der Ver¬

handlung betraut und demselben Hr . Loebing aus Donaueschingen al -

Tchnstsührcr beigegeben . Zunächst wurden die Differenzen zwischen
dr« Vorsitzenden und den übrigen Hauptausschußmitgliedern erörtert ,
worauf Hr . Heilig sein Verfahren zu rechtfertigen suchte, was ihm aber
»icht gelang . Die Versammlung erklärte alsdann das Verfahren der

Hauptausschußmitglieder gegenüber dem Vorsitzenden für gerechtfertigt ,
woraus Hr . Heilig seine Stelle sofort niederlegte .

Der Bericht über die VereinSgebahrung war deßhalb sehr unvoll -

Kändig , weil die Thätigkeit im Allgemeinen durch die gespannten Ver -

hältnisse unter den Ausschußmitgliedern gehemmt und ein ersprießliches
Wirken nicht möglich war . Aus dem gleichen Grunde konnte auch keine

vollständige Rechnung vorgelegt werden , sondern eS wurde vom Rech -
«rr nur auszugsweise das Resultat über die Einnahmen , Ausgaben ,

Dulden und Vermögensstand mitgethcilt . Nach diesen Mitthcilungen
"«stehen die Einnahmen des Bnndcs im Ganzen in 1073 fl . 32 kr . ,
wogegen die Ausgaben betragen 976 fl. 31 kr . . so daß als Kassen -
Oorrach bleiben 97 fl. 1 kr. ; der ganze Vermögensstand beträgt 2410 fl.
I * kr., worauf 615 fl . 42 kr. Schulden haften . Die Forderung der

undeskasse an den bisherigen Vorsitzenden beträgt nach der Zusam¬

menstellung des Rechners 810 fl. 42 kr . Heilig erkennt jedoch nur
st- an , welche er alsbald abzuliefern sich bereit erklärt . Die Vcr -

7°" »lung beschloß , daß die Liquidation mit Heilig innerhalb 4 Wo -
^ schehen und in dieser Zeit auch die Berichtigung der Schuld

^
stndei , müsse, andernfalls gerichtliche Klage erhoben werden soll,

des sprach die Versammlung ihre Mißbilligung wegen

gab b'
" ^ 9^ m das Kastenwesen durch den Vorsitzenden aus und

^ klämng zu Protokoll , daß in Zukunft törmliche Rechnung
i und der Versammlung nach vorheriger Prüfung durch den

* m»ptau «schuß vorgelegt werden müsse .

Die BundeS -Liedersammlung anlangend , wurde berichtet , daß das
2 . Heft bereits im Druck begriffen sei , vor nächstem Frühjahr aber

nicht vollendet werden könne .
WaS die Abhaltung eines allgemein -badischen GesangssesteS betrifft ,

so haben die Vertreter der Vereine FreiburgS die erfreuliche Zusage
gemacht , daß ihre Stadt im Jahr 1870 zur Uebcrnahme desselben be¬
reit sei , welche Zusage mit Dank angenommen und sofort beschlossen
wurde , im Jahr 1870 in Freiburg ein Gesangsfest abzuhalten . Ebenso

hat der Vertreter des Vereins „ Aurelia " von Baden die Bereitwilligkeit
der dortigen Gemeindebehörden zur Ueberi,ahme eines Gesangfestes nach
vollendetem Bau der bereils in Angriff genommenen Turnhalle mil -

getheilt , welche Mittheilung ebenfalls mit großer Freude ausgenommen
wurde . Zugleich wurde beschlossen , alsbald mit der Aufstellung und

Festsetzung de« Programms zu beginnen und den Druck der allgemeinen
Chöre zu beschleunigen .

Als Ort der nächsten Hauptversammlung wurde Konstanz ge¬
wählt . Das Verhältniß unseres Bundes zum deutschen Sängerbund
soll in bisheriger Weise fortbestehen und der Beitrag alsbald an die

deutsche Bundeskasse bezahlt werden . Die Wahl eines Abgeordneten
zum deutschen Sängerbund wurde dem Hauptausschuß überlassen .

Bei der hierauf vorgenommcnen Wahl eines Vorsitzenden wurde Hr .
Kommerzienrath Barlehn er von Karlsruhe und als Beigeordneter
in den Hauptausschuß Hr . Kaufmann H . Lang von da gewählt ,
welche beiden Herren die Wahl annahmen . Schließlich spricht Hr .
vr . Berger aus Freiburg in längerem Vortrag für eine Aenderung
in der Bundesverwaltung und schlägt einen wandernden Hauplausschuß ,
welcher alle 2 Jahre zu wechseln hätte , vor . Dieser Vorschlag wurde

angenommen und beschlossen , daß ein Entwurf in diesen: Sinn vor¬
bereitet und bei der nächsten Jahresversammlung zur Berathung und

Beschlußfassung vorgelegt werden soll.

Ueberlingen , 5. Okt . (Konst . Ztg .) Heute früh 10 Uhr wurde

durch das hiesige Bezirksamt die Ziviltrauung eines Mmnoniten

von hier mit einer Protestantin aus Württemberg vorgenommen , wel¬

chem Akt eine ansehnliche Anzahl Unbctheiligter anwohntc . Die Feier
war sehr würdig und machte auf alle Anwesenden einen erhebenden
Eindruck . — Als Naturseltenheil theilen wir mit , daß in einem

Rebberg hiesiger Gemarkung ein Rebstock sich fand , der einige Trauben

trug , die blaue und weiße reise Beeren zugleich hatten .

Konstanz , 5 . Okt . ( Schw . M .) Gestern und vorgestern hatten
wir einen unausgesetzten , wirklich an tropische Güsse erinnernden

Regen . Hiedurch und durch die Nachwirkung der furchtbaren , be¬

kanntlich von verwüstenden Uebcrschwemmungen begleitet gewesenen
Regengüsse ' in Graubündten ist der Sec in erstaunlicher Weise ge¬
wachsen, im Ganzen um 2 — 3 Fuß , so daß sein Stand nicht viel ge¬
ringer ist als der Mittelstand im Hochsommer . — Die Weinlese

ist mancher Orten immer noch im Gang ; immer mehr stellt eS sich

heraus , daß die Qualität den kühnsten Erwartungen entspricht , die

Quantität dieselben aber noch übertrifft . Neue Weine , welche 90 bis

100 Grad ziehen , sind ganz allgemein vorhanden . Der Regen hat

noch nicht geschadet , dürfte jetzt aber aushören . Freilich ist es dem

Feld in außerordentlichem Maß zu Gut gekommen , indem die Dürre

eine wahrhaft erschreckende war . Die Grasnarbe ist an nicht wenigen
Stellen vollständig verdorrt .

Konstanz , 7 . Okt . Die „Konst . Ztg . " schreibt : Wir haben unsern

Lesern die Mittheilung zu machen , daß der Hr . v . Stotz in gen schon

vor längerer Zeit einen zweiten Ehrcnkränkungs - Prozeß - gegen Hrn .

Schulze eingeleitet hat ( wieder durch Hrn . Welle ) , und zwar wegen
dreier Artikel „ Allerlei Freiherrliches " die im April erschienen sind .

Diese Artikel schildern das Verhallen des Hr ». v. Stvtzingen in der

Revolution « - und Reaktionspcrivde und enthalten auch nicht den lei¬

sesten injuriösen Ausdruck . Hr . v. Stotzingen bestreitet jedoch eine An¬

zahl der ihm unterlegten Thatsachen , für deren Wahrheit nunmehr

Hr . Schulze eine größere Anzahl Zeugen namhaft gemacht hat . Die

Artikel sind nicht von Hrn . Schulze verfaßt . Der Verfasser hat vor

Großh . Amtsgericht erklären lassen , daß er sich nennen und seine Autor¬

schaft beweisen werde , wenn der Hr . v . Stotzingen von weiterer Ver¬

folgung des Hrn . Redakteurs Schulze hiernach abstehe , bezw . nur eine

der schuldigen Personen verfolge . Der Hr . v . Stotzingen hat diese

Erklärung nicht einmal einer Antwort gewürdigt und somit findet die

schöffcngerichlliche Verhandlung am 14 . d . statt .

' Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 7 . Okt . ( Warte .) Nach einer Mittheilung , welche

den Aktionären geworden ist , sind auf das Gut Lilienthal ein¬

schließlich des todten Inventars 160,000 fl. geboten worden . Prinz
Nikolaus von Nassau dürste der wahrscheinliche Bieter sein . Mit die¬

sem Angebot wird die auf den 16. Okt . anberaumte Versteigerung be¬

gonnen werden .
— Stuttgart , 6 . Okt . ( W . Sttsanz .) Gestern Nacht ist auf

der Eisenbahn bei Süßen dem 9 Uhr Nachts von Ulm nach Stutt¬

gart absahrenden Güterzug ein Unfall zugestoßen . Derselbe ist durch

den Achsenbruch eines österreichischen Güterwagens entstanden , der die

Entgleisung mehrerer Wagen und ihr Uebereinandcrstürzcn veranlaßte .

Ein Wagenwärter , dem beide Beine zerschmettert wurden , soll bald

daraus seiner gefährlichen Verletzung erlegen sein ; dagegen befinden

sich die beiden andern verletzten Aagenwärler verhältnihmäßig erträg¬

lich. Drei Wagen wurden mehr oder minder zertrümmert . Die stark

beschädigte Bahn ist möglichst rasch wieder in sahrbaren Stand ver¬

setzt worden und der Verkehr war nur kurze Zeit gestört .

— Die bekannte Nonne Patrocinio hat Spanien auch ver¬

lassen . Sie flüchtete in der Tracht einer Gemüsehändlerin nach Frank¬

reich .
— Das nächste internationale Schachturnier wird bei Ge¬

legenheit des am 15 - Juni 1869 in Baden - Baden abzuhalten¬

den Schachkongresses stattfinden , dessen dirigirende « Komitee von dem

Fürsten Stourdza und den HH . v. Turgenjrfs als Präsidenten und

I . Kolisch als Sekretär geleitet wird . Auf dem Programm des Festes

figuriren : 1 ) Revision und Feststellung der gegenwärtig in Kraft

stehenden Schachregeln , 2) großes internationales Schachturnier zwi¬

schen den stärksten Spielern um den von der Spielbank in Baden

ausgesetzten Preis von 3000 Fr . , 3) Handicap zwischen Spielern un¬

gleicher Kraft , 4 ) telegraphische und Konsultationsparthien , 5) Banket

zu Ehren der Sieger . Hr . Kolisch ( der Sieger in dem vorigen inter¬

nationalen Schachturnier ) ist mit der Ausarbeitung des definitiven

Programms betraut .

— Kopenhagen , 7 . Okt . EtatSrath Nathanson , früher lange

Zeit Redakteur der „ Berling . Tidende "
, ist gestern Abend im Alter von

88 Jahren gestorben .

" London , 4 . Okt . Hiesige Blätter warnen vor dem Gebrauch

halbrother und gelber , mit Anilin gefärbter Socken , indem sich

herausgestellt hat , daß denselben Hautkrankheiten erregende Giftstoffe
beigemischt sind . Ein Herr Webber machte zuerst darauf aufmerksam ,
und jetzt werden seine deßfallsigen Mittheilungcn von verschiedenen
Seilen bestätigt . So zog

'
sich eine Tänzerin des Drurylane -TheaterS ,

welche bei einer Aufführung des „ Dogen von Venedig
" ein doppel -

farbenes Tricot trug , an dem rechten Fuß , welcher in einem Hellrothen
Strumpf gesteckt hatte , einen gefährlichen Ausschlag zu , wäbrend der
andere Fuß vollkommen gesund blieb . Ein anderer Fall wird gemel¬
det , bei welchem der Ausschlag genau Form und Richtung der Hellen
Streifm in den Socken hatte .

— Neu - York , 24 . Sepl - Der Strike der Maurer , welche
höheren Lohn und kürzere Arbeitszeit verlangt hatten und dabei den
Meistern die Wahl der Arbeiter nach deren Befähigung nicht gestatten
wollten , ist zu Ende . Nachdem Tausende von Arbeitern volle 2 Mo¬
nate gefeiert und sich damii an den Bettelstab gebracht halten , können
die Meister jetzt zum früheren Tagelohn bei zehnstündiger Arbeit mehr
Maurer haben , als sie gebrauchen .

Eingesandt .
Geehrter Herr Redakteur ! Von Ihrer mir bekannten Unparteilich¬

keit darf ich erwarten , daß Sie nachstehenden Zeilen eine Stelle in
Ihrem geschätzten Blatt einräumen werden . Der geehrte Hr . Bericht¬
erstatter über die Verhandlungen der hiesigen Handelsgenossenschaft , die

Einmündung der zu erbauenden Mannheim - Karlsruher Eisenbahn bei
Karlsruhe betreffend , hat mich so unglücklich argumentiren lassen , daß
ich mich zu nachstehender kurzer Berichtigung gedrungen fühle . Ich
äußerte im Wesentlichen etwa Folgendes :

Die allseitig befriedigende Lösung der vorliegenden Frage sei sehr
schwierig . Ein definitives Urtheil habe ich mir noch nicht gebildet .
Ich bin in die Versammlung gekommen , um Belehrung zu erhalten .
Allein die bisherige Diskussion habe sich fast einzig und allein um
die speziellen Interessen des westlichen und östlichen Stadttheils gedreht .
Zur objektiveren Beurtheilung und weitern Aufklärung der vorliegen¬
den Frage dürste es sich daher vielleicht empfehlen , einmal den Blick
über das Weichbild von Karlsruhe hinausschweifen zu lassen und die
verschiedenen Zugslinien in « Auge zu fassen, welche bei der maßgeben¬
den Stelle bisher in Betracht gezogen worden sind . Ich suchte nun
die verschiedenen Linien näher zu beschreiben und die Vortheile und
Nachtheile zu schildern , welche nach meinem Dafürhalten jede einzelne
derselben im Gefolge hat . Schließlich sagte ich : Wenn man einen
Blick auf die Karte wirft , so stellt sich die Linie Waghäusel - Graben -

Hagsfeld - Rintheim mit Einmündung bei GotteSau als die geradeste
und kürzeste dar . Man sollte nun glauben , daß es das Natürlichste
sei , bei GotteSau in den Zentral - Bahnhof einzumünden , um so mehr ,
als dadurch auch für Personen - welche, vom Oberland kommend , di«
neue Rheinthal -Bahn nach Mannheim benützen und umgekehrt , ein

durchgehender Verkehr hergestellt werde. Ucberdies habe ein zentrali -

sirter Dienst gegenüber einem getheilten namhafte Vortheile . Allein
nian halte von anderer Seite entgegen , daß der hiesige Zentral -Bahn¬
hof zu enge und überhaupt so fehlerhaft angelegt sei , daß eine genü¬
gende und zweckmäßige Erweiterung desselben unthunlich wäre . Das
Letztere sei aber eine Behauptung , die erst noch durch Sachverständige
geprüft werden müsse u . s. w . u . s. w. Bei der Abstimmung war ich
nicht gegenwärtig , da ich mich lange vor Schluß der Generalversamm¬
lung entfernen mußte .

Genehmigen Sie , Hr . Redakteur,Bie Versicherung meiner ausgezeich¬
neten Hochachtung — Ed . Kölle .

Marktpreise .
Ergebniß de

abg
Verkauf .

-Ztnr .
1177

20

Getreide¬
gattung .

Kernen
Roggen
Gerste —
Bohnen —
Erbsen —
Mischelfrucht 8
Wicken —
Haber 324
Beesen 33

am 3. und 6 .
ehaltene « Ge

Ganze Ver¬
kaufssumme .
7649 fl 40 kr .

124 fl. 42 kr.
— fl. - kr .

fl. - kr .
fl . - kr.

39 fl . 52 kr.
- fl . - kr.

1358 fl . 26 kr.
155 « . 22 kr.

Okt . 1868 zu V
treidemarktes .

Preis Aufschlag
per Ztnr . per Ztnr .
6fl . 30kr . - fl . - kr. -
6 fl . 14 kr . - fl. 44 kr.

- fl . - kr. - fl . - kr .
- fl . - kr . - fl . - kr.
- fl. - kr. - fl. - kr.
4fl . 59kr . — fl . - kr.

- fl . - kr . - fl. - kr .
4fl . 12kr . - fl . - kr.
4 fl. 42 kr . - fl. - kr.

illingen

Abschlag
per Ztnr .

— fl . 14 kr.
— fl . — kr.
— fl . — kr.
— fl . — kr.
— kl. — kr.
— st . — kr.
— fl . — kr.
— fl. 19 kr.
— fl. 9kr .

Schwetzingen , 7 . Okt . ( Schw . Wocheubl .) Hopfenpreise .
Nürnberg , 6 . Okt . Zufuhr 1500 Ballen . Gedruckte Stimmung . 400
Ballen verkauft . Meistens Mittelwaare zu 30— 36 fl. Geringe und

geringste zu 20 - 30 fl . Preisabschlag 4 bis 5 fl . Schlußstimmung
entmuthigt . ( Schwetzingen , ziemlich lebhaftes Geschäft zu 35 , 38
bis 40 fl .)

Frankfurt , 8 . Okt . , 8 Uhr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
akrien 211 , StaatSbahn -Aknen 26 OV4 , National 52 ^ , Steuerfreie
50Vs , 1860r Loose 72 , Oesterr. Valuta 102Vs, 4proz . bad. Loose
— , Amerikaner 76 ' Vie , Gold 139 ^ .

Karlsruher Witterungsbeobacktuugen .

5 . Okt . Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel . Wittern « «

Morgens 7 Uhr 27 " 10,27 ' "
Meter .

4 - 8,0 N .W . ganz bew. neblig ^ Regen
Mittags 2 „ „ 11,79 " ' 4 - M „ trüb , kühl
Nachts 9 . 28 " 0,02 ' " 4 - 9.0 S .W. » s«

6 . Okt .

Morgens 7 Uhr 28 " 1,36 " ' 4 - 9,0 S .W . ganz bew. trüb , kühl
Mittags 2 , . 1,00 ' " 4 - 12,0 N .O . stark „ Svnnenbl . , mild
Nachts 9 . . 0,90 ' " -s- 8,5 . ganz , trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henri . Kroenlein

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 9 . Okt . 3 . Quartal . 104 . Abonnemeitt §vor -

stellung . Zum ersten Mal wiederholt : Unerträglich , Lust¬
spiel in 1 Akt , von G . zu Puttlitz . Hierauf : Gegenüber ,
Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Benedix . Anfang 6 Uhr .
Ende nach 9 Uhr .



I

Z.P.928. Lichtenthal . Dem all¬
mächtigen Gott hat es gefallen, unfern
lieben Bruder Ludwig Cramer aus
diesem Leben in ein besseres Jenseits

zu rufen.
Lichtenthal , den 5. Oktober 1868.

Die Hinterbliebenen Geschwister
(gramer .

; p 930 Schul-Katalog
der Kömglicht« Xiiverfttäts-DschhaaUung

Edinand Hirt in Vrcslau
!mr- a « f - egehre « in jeder Aochhand- !jl««g verabfolgt.
2 . P .8U8. Im Verlage « es lnterreickneleii er¬

schien so eben :

Miupke
unter killet

Von SÜNSUL UorääsulsoUöil .
Dem Neicb rur Llir !
Dem keinä rur bebr !

§r 8 °. elsAgnt broed . 15 8Zr .
Die vornrtdeilskreie 8timme eines Mcdtöster-

reicders über sie conslitutionelle öieugestgltnox
>ies llaiserstaates. Von grösstem Interesse kür
jeflen kreunck verksssnngsmässigenbebevs.

Itlprlx : Heiilelie .

A Z . p .886. Donaueschingen . ^

Molporteur- Gefuch! K
A Tüchtige und gewandte Colporteure finden Ai
» sofort dauernde Beschäftigung in der L
D Hofbuchhanvluog von k Aldenhoven A
M in Donaueschingen . L

Z .o.365 . Nr . 2815 . Bühl .

Ankündigung.
In Folge richterlicherVerfügung

werden den Christian Eitel , Bier¬
brauer , Eheleuten von Bühl die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am

Montag den 12 . Oktober 1868 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem hiesigen Ralhhause öffentlich versteigert, wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs-
Preis auch nicht geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Ein zweistöckiges Wohn - und Vicrwirchschastsge-*bäudc mit einem zweistöckigen Bicrbrauercigebäude

(beide mit gewölbten Kellern) , nebst Scheuer, Stal¬
lung , Sommcrwirthschaftsgebäude , Kegelbahn, Ge¬
müse- und Sommerwirthschaftsgarten und Hofraithc,
in der Eisenbahnstraße dahier gelegen , einerseits Meier
Kahn , anderseits Gäßchen, vorn Eisenbahnstraße , hin¬
ten Feldweg.

Anschlag . 15,500 fl .
Bühl , den 28 . September 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
F . Dumas ,
Großh Notar .

Z .p.598. Karlsruhe . Bekanntmachung .

Verlag von Oti. lii. 6rov8 in KrukrM.
Z .P .900 . So eben erschien und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Uedungsschule - er lateinischen Syntax . Sammlung von Ucbmigs-
beispielen und zusammenhängenden Aufgaben zum Uebersetzen aus dem
Deutschen in das Lateinische in unmittelbarem Anschlüsse an die Syntax.
Herausgegeben von K. F . Tüpfle , Gr. Bad . Hvfrath. Geh . Preis Ifl .

Der Herr Verfasser , im Fache der lat . Stilistik längst als Autorität anerkannt , spricht im Vorworte zu
obigem Werke seine lleberzeugung von einer gründlichen Einübung der Syntax als Bedingung des Latein¬
schreibens aus , und will dafür auch seinerseits durch vorliegende Sammlung von „ Uebungsbeispielen und zu¬
sammenhängenden Aufgaben" Mitwirken. Form und Stoff derselben sind vorzugsweise den altklassischen
Schriftstellern entnommen , und ihr Umfang reicht vollkommenaus , um für 2 bis 3 Jahreskurse eine will¬
kommene Abwechslung zu bieten .

Das Werk wurde bei seinem Erscheinen sogleich von Äroßh . Oberschulrathe als geeignet zur Einsühruug
der lat . Syntax in de» mittl eren und zur Wiederholung derselben in den oberen Klassen empfohlen

Z .p.929 . In der C . F . Winter ' schen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg ist so eben
erschienen und vorrälhig in A Bielefeld ' s Hofbuchhandlnng in Karlsruhe und
Offenburg :
Spitz , vr . Carl , Profesfvr am Polytechnikum in Karlsruhe . Lehrbuch der allgemeinen

Arithmetik zum Gebrauche an höheren Lehranstalten und beim Selbststudium . Erster
Th eil : Die allgemeine Arithmetik bis einschließlich zur Anwendung der Reihen auf die
Zinseszins- und Rentenrcchnung nebst 1450 Uebungsaufgaben enthaltend. Zweite ,
verbesserte und vermehrte Auflage, gr. 8. geh. Preis 3 fl. 36 kr.

Anhang dazu . Die Resultate und Andeutungen zur Auflösung der in dem Lehrbnchc
befindlichen Aufgaben enthaltend. Zweite , verbesserte und vermehrte Auflage , gr. 8.
geh . Preis 45 kr.

Lehrbuch der allgemeinen Arithmetik. Zweiter Theil : Die Kombinations¬
lehre , den binomischen Satz , die Wahrscheinlichkeitsrechnung und die sich auf die mensch¬
liche Sterblichkeit gründWden Rechnungsarten nebst 200 Uebungsaufgaben enthaltend,
gr. 8. geh . Preis 2 fb 24 kr.

Anhang dazu. gr. 8. geh . Preis 24 kr.
Von demselben Verfasser sind noch folgende Lehrbücher in gleichem Verlage erschienen :

Ebene Geometrie. 3 . Auflage. 1 fl. 36 kr. — Ebene Polygonometrie . 1 fl. 6 kr.
Stereometrie . 3 . Ausl. 1 fl. 27 kr. — Ebene Trigonometrie . 2. Ausl . 1 fl.
Sphärische Trigonom etrie. 2 fl. 6 kr._Guts-Mrsteigerung.
Z .P.596. Das arrondirte Hel Heelhurtz lm BeelÄtzau in der Ge¬

markung Jhringen am Kaiserstuhl, in der Nähe des fürstlich hohenzollcrnschen Herrschaftsgules Umkirch gelegen ,
wird

Freitag den 18 Oktober d . I , Vomittags S Uhr ,
durch die Liquidationskommission der Unterzeichneten Aktiengesellschaft in deren Comptoir dahier an den
Meistbietenden öffentlich versteigert.

Die Ratifikation der Versteigerung wird der an gleichem Tag Nachmittags 3 Uhr zusammentretenden
Generalversammlung Vorbehalten .

Das Gut mißt 580 bad. oder 817 preuß . Morgen , wobei sich 60 preuß . Morgen Reben befinden. Ge¬
richtlich wurde dasselbe im Oktober 1865 zu 315,000 fl. ohne Inventar tarirt . Bodenbeschaffenheit, Klima ,ArbeitS- und Marktverhältnisse , gesunde Lage, sowie schöne «/egend vcreigenschaften dasselbe zu einer so cm -
pfehlenswerthen Besitzung, wie kaum eine zweite in Süddeutschland zu finden sein dürfte .

Nähere Auskunft ertheilt der LiquldationSkommiffär Hr . W.
Müller und Eons , in Baden -Baden .

Karlsruhe , den 18. September 1868.
Bad . Gesellschaft für Tabaks-Brodriktiou u Handel in Liquidation.

Lauter i» Karlsruhe und die Herren

Etwas Billiges in echten Havanna-Cigarren .
I - r» jede in S an ol «

Hülse , bisher 70 fl . , jetzt 48 fl.' L Ä i Iti e»» » « iUvKAlir » , jede in
-L ^ o Bastcnvrloppc , bisher 56 fl „ jetzt 42 fl.

11 « ! Kine ^ ikr » in Blechbüchse » ^
ä 250 Stück , bisher 54 fl , jetzt 36 fl .

Wenn auch Cigarren ein großer GeschmackS- Artikcl sind , so finden doch obige wirklich seine
^ Torten allgemeine Anerkennung , da die Qualität und Brand der Cigarren nichts zu wünschen

M Widrig lassen
'
und besonders der auffallend billige Preis alle Abnehmer im höchsten Grade zufrieden

H» ^ stellt , was auch die täglich sich mehrenden Nachbestellungenbeweisen . Alle Sorten sind in leichter ,
t Amittelschwerer und schwerer Qualität am Lager . Zur Probe sende Originalkiste » ä 250 Stück

Apro Sorte spesenfrei und franko , bitte aber mir unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung

LZ- r Abeizusügcn , oder Postnachnahme zu gestatten .

Tetpztg — Bamberger Hof.
Z.P .909.

A . Friedrich — Importeur .
3W .861 . D u r l a ch.

LehrlingSgefuch.
Ein gut gesitteter junger Mann , mit den nöchigen

Vorkenntnissen versehen , kann sofort bei mir in die
Lehre treten.

Aug . Herlan ,
Langwaarengeschäft.

Z.P .772. Kehl .
Gesucht

wird ein Koch bis 15. Oktober oder

A . Benz zum Salmen.
1. November.

Z .p . 926. Möhringen .

Schasweide - Verpach¬

tung .
Die Güterbesitzerder GemeindeMöhringen verpachten

Montag den 26 . Oktober 1868 ,
Vormittags 11 Uhr ,

die Schafweide für 1869 in öffentlichemAusstrich , und
werden Pachtliebhaber hiezu eingeladen.

Möhringen , den 6. Oktober 1868.
Bürgermeisteramt .

Fisch ! er .
vät . Eltenbenz .

Unter Bezug auf Art . 27 der Statuten beehren wir uns die Aktionäre zu einer außerordentlichenGVersammlung auf " ^ rl-
Freitag den 16 . Oktober d. I , Nachmittags 3 Uhr ,

welche in dem Magazinsgebäude der Gesellschaft vor dem Friedrichsthore dahier statlfmden wird einr, ,Gegenstand der Tagesordnung wird sein : Beschlußfassung über Genehmigung einer an gleichem Tai,nommenen öffentlichenVersteigerung des Hofgutes Lilienthal. ^ ze-
Es wird zugleich hiemit bekannt gemacht , daß»nach Beschluß der Liquidationskommission bei »Häusern Gebrüder Haas und Georg Müller «. Eons , in Karlsruhe vom 1 . Nov . d. I . an als erb,Zahlung aus dem seitherigenLiqnidationsergebniß 100 fl. , Einhundert Gulden , auf jede Aktie gegenausgezahlt werden. Zur Erhebung müssen die Aktien behufs Abstemplung den betreffenden Häusern »m- , »

werden. "wMA
Karlsruhe , den 18. September 1868.

Bad . Gesellschaft für Tabaks -Produktion und Handel in Liquida« »»die Liquidations -Kommission .
am 26 . Oktober d . I . ,Lil » 1Ä8t » » < Il I»«UV8

Liii8päi » »«r - QIii»»8-
« Iivu 8« « u >»t < Iiiii -

8« i»K« 8vIürr 8t « I»t villiK
xiii » H ^vrliaiit « . Hs « Ii « r « 8
vei ll . ttl Z 8?o

Z .p.904 . Heidelberg .

Hausverfteigerung.
Wegen Geschästsverlegrmg läßt der

Eigenthümer des Hauses Jngrimsstraße Nr . 1 solches
am Donnerstag den 15 . d . Mts .,

Nachmittags 3 llhr ,
auf dem hiesigen Rathhause freiwillig öffentlich verstei¬
gern und erfolgt bei einem annehmbaren Gebot der
endgiltige Zuschlag.

Das Anwesen eines der größten Häuser Heidelbergs,
enthält im Ganzen einen Flächenraum von 66 Ruthen
72 Fuß .

Das Haus ist mit Ausnahme eines dreistöckigen Sei¬
tenbaues ganz neu mit Schiefer gedeckt und eignet sich
vermöge seiner großen Räumlichkeiten zu jedem belie¬
bigen Engros - Geschäft .

Die Besichtigung kann täglich Vormittags von 10
bis 12 Uhr geschehen und von den Kaufbedingungen
bei dem Eigenthümer oder aus der Gemeinderalhskanz-
lei Einsicht genommen werden.

Bis zum Tage der Versteigerung kann auch ein Kauf
oder eine Verpachtung aus freier Hand geschehen .

Heidelberg, den 5. Oktober 1868.
Da ?- Bürgermeisteramt :

Krausmann .
_ Sachs .

Z .p.877. Nr . 559. W o l f a ch.Arbeit -Vergebung.
Die Herstellung der unteren Abtheilung der Stra -

ßenkvrrektion von Schiltach nach Schenkenzell ein¬
schließlich der Maurer - und Steinhauerarbeiten , im
Voranschlag von 7650 fl . , soll im Wege schriftlichen
Angebotes vergeben werden , deßgleichen die dazu ge¬
hörigen Kinzigkorrektionsarbeiten. Die Pläne , Bau¬
zeichnungen, Üeberschläge und Bedingungen liegen auf
unserem Geschäftszimmerbis zum 15 . d . Mts . zur öffent¬
lichen Einsicht. LusttragendeUebernehmerwerdenersucht ,
ihre deßfallsige Angebote bis dahin Vormittags 11 Uhr
versiegelt und mir dezcichneler Aufschrift einzureichen .
Später einkommendeAngebote werden nach der sofort
erfolgenden Eröffnung der eingegangenen Anerbietun¬
gen nicht mehr berücksichtigt .

Wolfach, den 4. Oktober 1868.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion Lahr.

Bausektion Wolfach .
_ Fischer ._

Z .P .905 . Villingen .
Schafweide-Ver-

pachtung.
Die Güterbefitzcr der Stadt Villingen verpachten

. Nachmittags
rm Gasthaus zur Blume dahier ihre
weide für das Jahr 1869 , worauf 250 SM
schafe » der 350 Hämmel laufen dürfen .

Gleichzeitig verpachtet die BeurbarunqsqrfM . ,. -
daselbst in zwei Abtheilungen die Winterweide ron ?"
900 Morgen Wasen und Wcidfeld. ^

Pachlliebhabcr ladet höflich ein,
Villingen , den 5 . Oktober 1868,

Die Kommission.

Z . o .406 . Freiburg . ( Erbvorlabnn °. iFranziska Steuer , geb . Andris , Ehefrau des n. i»rich Steuer , Landwirth von hier, ist zurErbich »,,
'

der ledigen Katharina Heitzmann von hier mü»,rufen .
Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird dü-selbe hiermit aufgefordert, sich

^
binnen drei Monaten

zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls der NaLl-i
Denjenigen zugetheilt würde, welche er zukäme, ,ve»>
die Geladene zur Zeit des Erbanfallö nicht mehr m»Leben gewesen wäre .

" ^ ^
Freiburg , den 6 . Oktober 1866.

Der Großh . Notar
L. Müller .

Z .o .422. Nr . 22,240 . Pforzheim . ( Di - h.
stahl und Fahndung .) Der ledige , 23 K-br»alte Dienstknecht Jakob Albert von Ludwiqsb^
ist dringend verdächtig, am Mittag des 29. v . M. «der Behausung des Georg Christof Zorn von Cuwv
gen mittelst Einsteigens und Erbrechens mehrerer Tbwren und Schränke - folgende Gegenstände entwendet»
haben : ^

1 schwarztuchenen Wamms , 1 Paar schwarze Bwks .
kinhosen , 1 Tuch- und 1 Sammtweste , 1 schwarzseidpnes Halstuch , ein leinenes Mannshemd , gezeichnet0 . 2 . , 1 Paar leinene Socken , 1 schwarze Tuchkappe1 Paar frisch vorgeschuhteStiefel , 1 gestricktenUnter
wamms , 1 farbiges Sacktuch, 1 gelbes Uhrenkeuchmmit 2 Uhrenfchlüffeln, 8 fl. an Geld mit Porlennm-
naie . Wir bitten um Fahndung auf den Verdächii-
gen , sowie auf die gestohlenen Gegenstände und «»
Einlieserung im Betretungsfall .

Pforzheim , den 3 . Oktober 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Z .P .798 . - Offenburg . ( Erledigte Gehil¬

fe n st e l l e. ) Die Gehilfenstellebei der unterzeichn««
Verwaltung mit einem jährlichen Gehalt von M st.
ist erledigt , und soll durch einen Kameralassistents
oder Kanzleigchilfen soglei ch wieder besetzt werden .

Bewerber um dieselbe wollen sich alsbald unter Bor¬
lage ihrer Zeugnisse bei uns melden.

Offenburg , den 2. Oktober 1868 .
Großh . Stiftungenverwaltung .

_ Pezold .

Z .p.910. Mein Inserat im
_ _ heutigen Blatte, „ Cigarre«-
verkauf " betreffend , bitte zu beachten.

Leipzig . Ä . Friedrich , Importe«.
Frankfurt , 7. Oklbr. Staatspapiere .

kvr oompt.
Preuß . 5°/o Obligation. — Lurbrg.

4' / -0o bo. b. Roths. 95 G.
4°/o do. do. — Oesterr.
3' /, °/o Staatssch . —

Franks. 30,0 » Obligation 800 « P .
Nassau 4 '/ -0 °Obl . b.Rothsch . 940 « P .

40o do. 85 -/ , P .
30 -°/o do. 830 - G.

Krhess. 4°/oObl .Rlhlr . ä105 83 -/8 P .
Bayern 5"/o Obligation , b. R. 101' /, G .

40 -0 , llähng „ 96 -/. P .
4 '/-0o V-jähng . 96-/» P .
4°-, Ijährig
4°/oV,jährig .
40o Ablös.-R. .

890 . G. Rußld .
89 -/. G .
89-/. G.

Finnld.

do. „ — Belgien
JtalimSachsn. 50 «Obl.bMths. ä105 106-/ . G.

Wrtbg. 4' /-0 ° Obl . b. Rochs . 940 « P . .i°/o do. 87-/8 G. Schwd.
30, °/, do. —

Baden 40 -0/ , Obligation 94 G.

T .Heff
Oldnb .
Brschw .

4°/o do.
3' /-°/ , do. v. 1842
4°/ , Obligation
3' /-°/ , do.
4"/o Obliqattonen
3'/, °/yObI.d .R . ä10b

86' /. b.G.
83' /. G.
90' /, P .
85 '/- P .

Schwz.

N.«Am.
.

4°/^O.Fr . ü28kr .b.R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
50/o do. 1852 i. Lst.
5°/o d°. 1859 „ „
5°/, do. 1864 „ .
5°/ , Met . v. 1865 °/ ,
b°/o Nat .-A. 1854
5°/o Met .-Obligat .
5°/gdv . 1852C . b. R .
L°/o do. steuerst . 66
4V-«7o Met .-Obligat.
50/0 Ung . Eisenb .- A .
5°/oObt . inL . üfl . 12
4V? /oOb. i. R . L105
4V-°/°Psdb. i.RL105
4V-°/vO. i.Fr . ä28kr .
5"/, Lomb. u S . b. R .
5°/oVenet. C. b. R . °/ ,
4</z°/,O . i. R. ä105
4-///o do. i. L. ä12 fl .
4V-°/«Psds.stR. älU5

kvr oompt.
80bez G
79-/ . P .
58 G .
61b -z .

52°/ßb .G.

-/, do.
°/,Gf . St .-O .Fr . 28

St . i. D . r . 1881
°/, do . r. 1882

50-/ . bez .
420 - G.

85-/ , G.

780 - P .
101-/. G
83 G.
71 -/, G.
86-/, G.

83-/, b.G
101-/. G.
96»/ , G.
91 G.
101 G.
78- , G.
760 , G.

Diverse Aktien » Eisenbaha-Aktieu und Prioritäten .
30 » Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Ercd.A.i. O .W.
5»/,Pfdbr . d. Lsterr. Ered.-A.
30 , Bayer. Bank ä fl. 500
40,Psandbr . d .bahr. HHV .-B.
50 -Württemb .Pfandbr .b.R .
4«/ , Darmst. B .-A. ä fl. 250
40 -Mttteld.Er.-A. ä 100 Th.
40,Lurvnb . Bank-Aktten
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
Tarurusbahn -Mien » fl. 250
30 -0 , Franks.-Han .-Eisnb.-A.
50 -Oesterr. StaatS -Eisenb .-A.
b°/oöstr.Süd .Lomb .St .-E .-A.
5-/,Elisab .-B. fl. 200 pr .St .0s
5°/» Siebenb . E . B. steuerst? /»
5°/g Böhm.-Westb.-Akt. fl. 200
50 °Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5°/oRud.- Eisnb. 2. Em. 200fi .
40/g Ludwh.-Bexb . Eisenbahn
4-/o Neustadt-Dürkbmner !

1230 , G.
768 bez .
212 bez.
890 - b.G,

920 . P .
lOOO- P .
238 G.
98 G.
990 , G.

340 bez.

2600 - G.
1880 , G.
1360 , G.
650 - G.
660 - G.
160 G.
1440 , P .
158 G.
87 P .

40 -OoPflz.Marbahn bRoth,
IV,0o Bayr .Ostbahn-Aktien
40 , Hess- LudwiaSbahn
30 , Oester.St .-Nsnb .-Prior .
30oOest.Süd .St .u .Lom .EB .
30oLiv. E -D. LD . Fr . ä28kr .
50,Tosc . Eentr.-Eisb .-Prior .
4°/o Thüring . E.-St .A. 40°/.
40,0 , Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
40,Deutsch .Phö>nr 20«/ . .
FrÄcks. VcreinS-Kaffe

! ö-/,Elisabethbahn -Prior . 0 »
i50o do. nmeste Smiff. »> 5°,MHM ^B.P .i.S/bM . .

50 , Siebenbürger E.-B.-Pr .
5«/,Galz . EarlLdwb.PrQ . °/ ,
5»/,Schwci; .C.P .b.R . L 28kr.
40,0 ^ >eff. LudwigSb .-Prior .
40 »0 ^ ldwh .-Berd.Pr .-Obl.
40 , » » »
40,Südd/Bnk .-A. 400,Emz .
40 , PfLlz.Nrdb.-A. 250,Sz .

106'/, P ,
126-/, G

53 bez .
43-/, G .
290 - G.
44-/. P .
82 P .
910 « G.

74 G.
72 -/ . G .
72-/. P .
710 . P .
830 . P .
102 -/ . G .
94'/ - G.

88 '/ , P .

84'̂ P .

Anlehrns-Loole.
3 ' /-°/„Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b .R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3°/,St .Hmb. vK866
4°/, Bayr . Präm .-A.
4°/,Bad . b . Rothsch
Bad. 3b-fl.-Loose
Gr .Heff . 50fl.L. b.R.

Ansb.-Gunzenh. L
OestN50fl.b .R .1839

250fl. „ 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v.1360°/,

„ IOOfl. v. 1864
Schweb. Mhlr . 1 OL .
Sard . 36-Fr .-L. b.R.
Mail . 45-Fr .-L. bM.

Wechselkurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüffel
Wln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60Ü90T .
Wim r.S.
Di-sconto . .

990, S .
'

94 -/, » .
1MB .
MB . .
970, B. „
940, L "

^
1MB . .
870. S . ^
105 B. .
1190. L

IMS .
'

94 '/, tq .
94 ' -. S .
Iu20^ »

958Vr^
Pistolen . 949G . i°

, doppelle . 950 G- s
HoL10 -fl.-St . . 954-56
iand-Ducat . , 537-3-

20-Frankenst. . 329 -30
Engl . Sover . , 1154 -»
Ruff. Jmper . . 950 G.
- » pr.Z«llpft. »
Llteösterr.20r. , -
Rand-AN. . ^
Hb.SilbwLpch . .

54' /- E.
360. P-
1020« S.

S30. P.
158 P.
400, S.
120, G.

140'/, »
720, »» . ,970. -
10-/. S - ^

26 P .^

Druck und Verla - der E. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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